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• Umstieg auf E-Mobilität, weil viele auf  
dem Land noch das Auto brauchen 

• Ausbau des Umweltverbunds mit  
Bahn, Bussen und Radwegen

• dazu das Deutschlandticket für 49 Euro
• mittelfristig für jedes Dorf von 6 bis 22 

Uhr einmal pro Stunde eine Busanbindung
• die Reform des Straßenverkehrsrechts  

ermöglicht leichterTempo 30 und
• macht den Fuß- und Radverkehr  

sicherer

Verkehrswende  
voranbringen

Das bedeutet für den westlichen  
Landkreis Fürstenfeldbruck

• 4-gleisiger Ausbau der S-Bahn bis Buchenau  
• Weiterentwicklung der Bussystems,  

vor allem mit barriere-freien Haltestellen
• Mobilitätsstationen an Bahnhöfen mit 

 Leihrädern, sicheren Radabstellanlagen  
und Carsharingmöglichkeit

• forcierter Ausbau der Radwege
• mehr Tempo 30 innerorts – mehr  

Übergänge für Fußgänger

GRÜNE SEITEN
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Ein Rechenfehler erschuf  
den Mythos. Korrektur 2021:  
Der Infraschall wurde um das 

4000-fache zu hoch  
angenommen.

Tatsächliche  
Infraschall- 

belastung im  
Vergleich:

3,5 Stunden  
Autofahrt

27 Jahre 
Wohnen in 300 m 
Abstand zu einem 

Windrad

Zu Nist- und Fluggebieten    
von Fledermäusen muss  

Schutzabstand eingehalten  
werden. Zusätzlich werden Windräder  
abgeschaltet, wenn mit Fledermaus- 

 
lauen Sommernächten, 

in denen auch nur wenig 
Wind weht.

Sensorentechnologien messen 
    Eindringen von Vögeln in den Sicherheits-

raum, sodass Windräder dann punktuell  
abgeschaltet werden können.

Vermeintliche Gefahren von Windrädern –

Anzahl getöteter Vögel 
in Deutschland pro Jahr durch ... 

Fenster-
scheiben

Wind-
räder

Auto-
verkehr

Haus-
katzen

Strom-
leitungen

100.000
3 MIO

70 MIO20-120 MIO
20-100 MIO

„Der von Windrädern 
ausgehende Infraschall ist 

eine gesundheitliche 
Gefahr für den  

Menschen.“
=

CO2-Ausstoß 
Windrad

1.300 t

Eingespartes CO2 
über Lebensdauer

80.000 t

Nach einer Laufzeit von 
rund 3 Monaten hat sich der 
CO2- Ausstoß der Produktion  

amortisiert.

„Windräder stellen
 eine massive Gefahr für 

Fledermäuse dar.“

„Die Produktion eines 
Windrades erzeugt 
mehr CO2 als sein 
Betrieb einspart.“

Quellen und weitere Infos: https://gruenlink.de/28p7

&Behauptungen Wirklichkeit

„Windräder stellen  
eine massive Gefahr  

für Vögel dar.“
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Deutschland hat das Ziel, den Strom aus erneuerbaren Energien 
bis 2030 zu verdoppeln. Die Windkraft spielt dabei eine wich-
tige Rolle. Mit dem „Wind-an-Land-Gesetz“ will sie den Ausbau 
der Windenergie in Deutschland deutlich schneller voranbrin-
gen. Es ist am 1. Februar 2023 in Kraft getreten.

Um die Windenergie an Land deutlich auszubauen, sollen Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigt und die 
notwendigen Flächen bereitgestellt werden. Mit dem „Wind-
an-Land-Gesetz“ werden den Ländern Flächenziele für den 
Ausbau der Windenergie vorgegeben.

Und in Bayern … ?
Der Freistaat Bayern muss bis Ende 2027 1,1, Prozent und bis 
Ende 2032 1,8 Prozent seiner Landesfläche als Windenergie-
gebiete ausweisen. 

Nach Jahren des Stillstandes beim Windkraftausbau in Bayern, 
kommt der Freistaat nun bei der Genehmigung von neuen 
Anlagen nicht hinterher. Nachdem im Jahr 2023 gerade einmal 
17 Genehmigungen für neue Windräder erteilt wurden, waren 
es 2024 bis Mai auch erst 16 (Antwort des Wirtschaftsministe-
riums auf eine Anfrage der Grünen im Landtag).

Laut Aiwangers Wirtschaftsministerium wurden bis Anfang 
August 2024 nur 36 der eingereichten 120 Anträge genehmigt. 
Es konnten also nur 30 Prozent der eingereichten Anträge 
bearbeitet werden.

Wichtig ist Aufklärung zu Windrädern
Viele Menschen haben Fragen zu Windrädern, über die ge-
sprochen werden muss. Es kursieren viele Fehlinformationen 
wie beispielsweise die falsch berechneten Daten zum Infra-
schall (siehe Grafik rechts). Auch bei uns haben sich Windkraft-
gegner:innen aus der Region lautstark zu Wort gemeldet und 
mit Falschmeldungen Stimmung gemacht. BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN wollen eine sachliche Diskussion.

Das Beispiel Mammendorf / Malching zeigt, wie Windräder von 
den Bürger:innen vor Ort angenommen werden, sodass jetzt 
zu den bestehenden noch weitere Anlagen gewünscht werden. 
Die beiden bestehenden Windräder übertreffen alle Erwar-
tungen. Mit einer Spitzenleistung von 11 Gigawattstunden 
erzeugen die beiden Anlagen mit der Kraft des Windes laut 
der Stadtwerke Fürstenfeldbruck jährlich Strom für rund 4.000 
Haushalte und sparen gleichzeitig rund 4.600 Tonnen CO2 (im 

Rückenwind für  
die Energiewende

 F E B R UA R  2 02 5   //  G R Ü N E  S E I T E N

Vergleich zum deutschen Strommix 2018) ein. Die 
Gemeinden Mammendorf und Malching profitieren 
davon auch finanziell.

Bürger Wind Jesenwang  
in den Startlöchern
Das geplante Projekt im Wald zwischen Jesenwang 
und Grafrath umfasst vier Windräder. Neben der tech-

nischen und finanziellen Planung gibt es seit Mitte 
2024 einen positiven Vorbescheid.. Im Dezember 2024 
haben die Genossenschaft „Freisinger Land eG“ mit 
die Bürgerenergiegenossenschaft „Sonnensegler“ 
(Fürstenfeldbruck) einen Vorvertrag zur gemeinsamen 
Errichtung des Windparks Jesenwang geschlossen. Die 
Baugenehmigung ist beantragt. Sobald diese vorliegt, 
wird über Beteiligungsformen der Bürger:innen in den 
Gemeinden informiert.
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Unsere Direktkandidatin
zur Bundestagswahl am 23. Februar:
Britta Jacob

Du bist verheiratet und Mutter von Zwillingen.  
Wie prägt deine Familie dein politisches Handeln? 

Sehr! Denn mir liegt ein Leben in Frieden, Freiheit und Sicherheit 
für uns und unsere Kinder besonders am Herzen. Mit einem Krieg 
vor unserer Haustür, mit dem Klimawandel, der unsere Lebens-
grundlagen bedroht, mit Extremisten, die auch in unserem Land 
die Demokratie zerstören wollen, kann ich nicht untätig bleiben. 
Hier und überall auf der Welt. Das treibt mich an. 

Wie möchtest du junge Menschen für Politik begeistern  
und sie ermutigen, sich aktiv einzubringen?

Bei einem Besuch in einer 6. Klasse Gymnasium war ich beein-
druckt vom Interesse der Kinder für Politik. Auch darüber wie sie 
selbst wirksam für ihre Anliegen einstehen können, auch wenn 
sie das offizielle Wahlalter noch nicht erreicht haben. Wir spra-
chen über Klassensprecher:innen-Konferenzen,  Unterschriften 
sammeln, Demonstrationen und den Umgang mit politischen 
Informationen in den sozialen Medien. Wir Erwachsene müssen 
Kinder und Jugendlichen mit ihren Vorschläge und Wünsche ernst 

nehmen und bei Entscheidungen einbinden. Welche 
Herausforderungen in den Landkreisen DA und FFB 
liegen dir am Herzen? Wir müssen beim Bürokratie-
abbau vorankommen,den Fachkräftemangel in den 
Griff bekommen und  neue Märkte erschließen, um 
einseitige wirtschaftliche Abhängigkeiten von Auto-
kratenzu vermeiden. Auch bezahlbare Energieprei-
se, sichere Internet- und Mobilfunkverbindung und 
flächendeckende Kinderbetreuung sind drängende 
Themen.

Warum ist für unsere Gesellschaft grüne Politik  
heute relevanter denn je?  

Die Grünen waren schon immer die politische Kraft 
der Veränderung Jetzt sind wir mitten in einer wirt-
schaftlichen  Transformation. Das löst bei vielen 
Menschen  Unsicherheit aus. Deshalb ist eine poli-
tische Kraft nötig, die mutig und aufrichtig ist, die 
Antworten der Zukunft und nicht der Vergangenheit 
gibt. Dabei geht es aber nicht darum, den Menschen 
so viel wie möglich zuzumuten:  Es geht darum,  
ihnen so viel wie möglich zuzutrauen. Denn klar 
ist Nur im Miteinander meistern wir Herausforde-
rungen!

„Unterschiedliche Meinungen sind Teil einer vielfältigen 
und lebendigen Demokratie. Aber klar ist für mich: Hass 
ist keine Meinung“, sagt Britta Jacob. Geboren 1980 im 
ländlichen Niederbayern, Diplom-Kulturwirtin, lebte sie 
lange mit ihrer Familie in Markt Indersdorf. Als Expertin 
für Außen- und Sicherheitspolitik war sie in der Politik-
beratung tätig und wechselte 2023 zur Bayer AG.


